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Liebe Frau Bellmann,

filr lhr Schreiben vom22. Juli 2010 danke ich Ihnen.

Die Herausforderungen, mit denen sich die Koalition mit Blick auf die Haushaltspolitik kon-

frontiert sieht, sind enorm. Es ist aus meinen Augen als Erfolg zu verbuchen, dass die Einsicht

in die Notwendigkeit von Konsolidierungsmaßnahmen immer weiter um sich greift. Bei den

Konsolidierungsbemühungen müssen wir jedoch daraufachten, dass ein nachhaltiges

Wachstum dabei nicht gef?ihrdet wird. Die erfreulich positive wirtschaftliche Entwicklung

darf nm jazigen Zeitpunll nicht kaputtgespart werden. Andererseits dürfen wir uns nicht der
Illusion hingeben, wir könnten aus dem strukurellen Defizit einfach herauswachsen. Daher

gilt die Devise der Bundesregierung: Nachhaltiges Konsolidieren ermöglicht nachhaltiges

Wachstum.

Diese Strategie muss zwangsläufig zu der Erkenntnis führen, dass weder Steuererhöhungen
noch Steuersenkungen fi.lr die Lösung der vor uns liegenden Aufgaben zweckdienlich sind.

Geftihrden Steuererhöhungen nachhaltiges Wachstum, so würden auf der anderen Seite

Steuersenkungen zum gegenwärtigen Zeitpunkt die nachhaltige Konsolidierung konter-

karieren. Dies ist der Grund, warum wir uns in der Bundesregierung darauf geeinigt haben,

mit dem Zukunftsoaket in erster Linie aufder Aussabenseite anzusetzen.

EINGEC,A NGIN



se,re 2 Wie Sie selbst aus lhrer politischen Erfahrung wissen, ähneln politische Prozesse häufig dem

Bohren dicker Bretter. Es gilt, unterschiedliche Interessenlagen zu berucksichtigen und

zusammenzuführen. Dass hierbei die eigenen Vorstellungen nicht eins zu eins umzusetzen

sind, halte ich fur den Normalfall im demokratischen Meinungsbildungsprozess.

Mit dem nun vorliegenden Zukunftspaket haben wir einen umflangreichen, insgesamt ausge-

wogenen Maßnahmenkatalog ausgearbeitet. Diese Ausarbeitung war nicht immer leicht und

hat allen Betroffenen Kompromisse abverlangt. Wenn einzelne Maßnahmen des Pakets nun

nochmals zur Disposition gestellt werden, droht das ganze Paket zu scheitern

Vor diesem Hintergrund möchte ich meine Außerungen zum Zukunftspaket verstanden wis-

sen. Ich bin mir sicher, dass wir in der christlich-liberalen Koalition auf dem richtigen Weg

sind. Ein Weg, der Zgtar noch weit ist, auf dem wir mit dem Zukunftspaket aber ein ganzes

Stück vorankommen.

Mit freundlichen Grüßen
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